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AUFGABE 1:
Sei N = p2q ein modifizierter RSA-Modul mit p > q. Sei ferner eine Approximation p̃ von p
gegeben mit |p− p̃| ≤ N

2
9 .

(a) Zeigen Sie, dass die Faktorisierung von N in Zeit polynomiell in log N berechnet werden
kann.

(b) Angenommen p und q haben gleiche Bitgröße. Welchen Bruchteil der Bits von p muss
bei dieser Parameterwahl kennen, um N effizient faktorisieren zu können? Vergleichen
Sie mit normalen RSA-Moduln N = pq.

AUFGABE 2:
Sei M ∈ N mit unbekanntem Teiler b und f(x) ∈ ZM [x] mit Grad n. Sei A ein Algorithmus,
der bei Eingabe M und f(x) eine Nullstellen x0 von f(x) modulo b berechnet, die keine
Nullstelle von f(x) modulo M ist, d.h.

f(x0) = 0 mod b und f(x0) 6= 0 mod M.

Dann kann man einen nicht-trivialen Faktor von M in Zeit polynomiell in n und log M
bestimmen.

AUFGABE 3:
Sei ein Algorithmus A gegeben, der bei Eingabe N einen nicht-trivialen Teiler von N in Zeit
polynomiell in log N berechnet. Zeigen Sie, dass dann die komplette Primfaktorzerlegung von
N in Zeit polynomiell in log N berechnet werden kann.

AUFGABE 4:
Faktorisieren Sie die Zahl 119 mit Hilfe der Faktorbasis F = {2, 3, 5}.


